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ALTES UND NEUES NOUVELLES D'HIER ET D'AUJOURD'HUI

Der Jury gehören Fachnumismatiker und
Sammler an. Vergeben werden ein

1. Preis in Höhe von 1000 DM
2. Preis in Höhe von 600 DM
3. Preis in Höhe von 400 DM
Jugendpreis in Höhe von 200 DM
Alter bis vollendetes 20. Lebensjahr

«Eligius ist um 590 zu Chaptclat bei Limoges

geboren, er war unter Chlotar II. und
Dagobert I. Goldschmied und Münzmeister
am königlichen Hofe und zugleich einflussrei-
chcr Beamter, hochangesehen wegen seiner

Frömmigkeit, seiner Wohltätigkeit gegen die
Armen, seiner Sorge für die Gefangenen und
Sklaven und der Gründung von Kirchen und
Klöstern. 639 den Hof verlassend, trat er in
den geistlichen Stand, wurde Priester und
dann 641 Bischof von Noyon. Nach fast

zwanzigjährigem segensreichem Wirken starb
er um 660.» Aus: Joseph Braun: Tracht und
Attribute der Heiligen in der deutschen
Kunst. Berlin. 3. Aufl. 1988. S. 203).

Dr. Rainer Albert
Präsident der Deutschen
Numismatischen Gesellschaft

BERICHTE RAPPORTS

Auch 1994 konnte ein reiches Programm
geboten werden. Neben den gewohnten fünf
Sitzungen in den Herbst- und Wintermonaten,

die jeweils am letzten Dienstag des Monats

um 18.15 Uhr stattfanden, beteiligten wir
uns an einer Gastvorlesung der Universität
Zürich, zu der dank finanzieller Unterstützung

durch die Zürcher Münzhändler ein
Kollege aus Osteuropa eingeladen werden
konnte. Der Mitgliederbestand hat sich von
40 Mitglieder des A'orjahrcs auf 42 leicht
erhöht. Das Schweizerische Landesmuseum
gewahrte in verdankenswerter Weise Gastrecht

für die A'cranstalttingen. der Leu
Numismatik haben wir wie gewohnt für die
zuverlässige Besorgung des Sekretariats zu
danken.

25. Januar: Prof. Franz Flieg. Architekt. Zürich:
«Stempel lesen: ein Weg zu neuen Erkenntnis¬

sen und neuen Fragen. Mit Beispielen der
Solidus-Emissionen 715 959 in Konstantino-
pel».

22. iebruar: Frau Hortensia von Roten, lie.phil.:
«Die Fundmünzen aus der Stadtkirchc von
Winterthur».

22. März: Vorweisungen. Neuerwerbungen
des Schweizerischen Landesmuseums.

26. April: Dr. ArkadijMolvögin. Tallinn: «Die
uikingerzeitlichcn Münzfunde im Baltikum».
Gastvorlesung an der Universität.

18. Oktober: Besuch im Münzkabinett
Winterthur. Führung durch die Ausstellung
«Heilige. Wappen. Städte» durch Benedikt

Zach.
29. November: Herr Martin Lory. Ihuii: «Die

Stadt und Republik Bern taxiert fremdes
Geld».

Gäste und neue Mitglieder sind jederzeit
willkommen.

Hans-Ulrich Geiger

ICOMO.X: Berichtigung

Im Bericht über ICOMON SM 44. 1994. Nr. 175/176. S. 100 103. wurde fälschlicherweise
geschrieben, dass das Koninklijk Penningkabinet in Leiden (NL sowohl von privater als auch
von öffentlicher Hand getragen werde. Richtig ist. dass das Penningkabinet zu 100° «> vom Staat
finanziert wird. Wir bedauern das Missverständnis.

Hortensia von Roten. SLM Zurich
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